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Kultur & Freizeit

Frühlingserwachen 
in Romanshorn

Spannend, 100 Seiten stark und mit über 200
Bildern: Ab sofort ist das  neue Romanshorner
Eisenbahn-Buch zu haben. Mit dem Bon auf
der  Seite 2 kann das reich illlustrierte Werk
für nur 10  statt 20 Franken bei der Gemein-
deverwaltung Romanshorn bezogen wer-
den.  Zugreifen ist angesagt. 

«Romanshorn – Leben mit der Bahn» lautet der
Titel des von Christian H.  Köpfer im Auftrag
der SBB-Gesamtprojektleitung verfassten Bu-
ches. Es  setzt den publizistischen Schlusspunkt
zur umfassenden  Bahnhoferneuerung und die,
damit verbundene, über zwei Jahre intensive
Bautätigkeit. 

Dankeschön an Bevölkerung 
SBB-Gesamtprojektleiter René Dätwyler sagt
es denn auch deutlich:  «Dieses Buch und die
Preisvergünstigung sind ein besonderes Danke-
schön  der SBB als Bauherrin und der am Bau
beteiligten Partner an die  Romanshorner Ein-

Romanshorner Eisenbahn-Buch 
erschienen 
Christian H. Köpfer

Für «Seeblick»-Empfänger zum halben Preis 

wohnerinnen und Einwohner. Wir danken für
das stets  grosse Verständnis gegenüber all den
Erschwernissen und Unannehmlichkeiten,
welche die Gesamterneuerung des Bahnhofs
zwangsläufig mit sich brachte.»

Fortsetzung auf Seite 3

Spannend, 100 Seiten stark und mit über 200 Bildern: Das neue Romanshorner Eisenbahn-Buch
gibt es mit dem  auf  Seite 2 stehenden Bon für nur zehn Franken.

Kultur & Freizeit
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Regelmässige Verlängerungen

Folgendes Gesuch zur Erteilung regelmässiger 
Verlängerungen ist beim Gemeinderat eingereicht 
worden:

Kuhstallbar des Restaurant Neuhaus
Arbonerstrasse 66, 8590 Romanshorn

Patentinhaber
Margrit Grädel, wohnhaft in Romanshorn

Das Gesuch liegt vom 15. März bis 3. April 2004 bei der
Gemeindekanzlei Romanshorn, Bahnhofstrasse 19, 
8590 Romanshorn, öffentlich auf.

Während der Auflagefrist kann jede Person, die ein 
schutzwürdiges Interesse nachweist, beim Gemeinderat
Romanshorn Einsprache erheben.

12. März 2004

GEMEINDERAT ROMANSHORN

Altpapiersammlung
Verein: Schwimmclub Romanshorn

Samstag, 13. März 2004
Beginn: ab 08.00 Uhr

Das Altpapier wird beim Kehrichtverladeplatz an der 
Friedrichshafnerstrasse (vis-à-vis Schiffswerft) verladen. 
Einwohnerinnen und Einwohner, welche das Papier direkt 
anliefern möchten, sind dort willkommen.

Bereitstellung des Altpapiers:
– Das Papier ist gut gebündelt bereitzustellen, nicht in 

Tragtaschen und dergleichen.
– Karton ist separat zu falten und zu binden, ganze Schachteln

werden nicht mitgenommen.
– Tetrapackungen, Plastik, Waschmittel-Trommeln, Kleber

usw. gehören nicht in die Altpapiersammlung!
– Das Sammelgut ist gut sichtbar an der Strasse bereitzustellen.

Bei älteren Leuten wird das Papier auf Wunsch aus dem 
Keller abgeholt. Anmeldung bis Freitag, 12. März 2004 an Herrn 
M. Bertschinger (Telefon 071 463 50 48).

BAUVERWALTUNG ROMANSHORN

Baugesuche
Bauherr

Primarschulgemeinde 
Romanshorn
c/o Herr Heinz Brüllhardt
Bahnhofstrasse 26
8590 Romanshorn

Grundeigentümer
Primarschulgemeinde 
Romanshorn
c/o Herr Heinz Brüllhardt
Bahnhofstrasse 26
8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Sanierung/Umbau 
Oberschulhaus

Bauparzelle
Bahnhofstrasse 28, Parz. 611

Bauherr
Bressan AG
Seestrasse 70, 9320 Arbon

Planauflage
Vom 12. bis 31. März 2004, 
Bauverwaltung, 
Bankstrasse 6, Romanshorn
Einsprachen
Einsprachen sind während der 
Auflagefrist schriftlich und 
begründet beim Gemeinderat,
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romans-
horn, einzureichen.

Grundeigentümer
Lilly Rochat
Gartenstrasse 4
8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Neubau Mehrfamilienhaus mit
Tiefgarage

Bauparzelle
Hafenstrasse 10, Parzelle 682

Christian H. Köpfer

Romanshorn
Leben mit der Bahn

…und 2003 begann wieder eine neue Ära

Geschichte, Gegenwart und Zukunft des bedeutenden 
Verkehrsknotenpunktes am Bodensee

Bon
zum Bezug eines Buchexemplares zum Spezialpreis 

von Fr. 10.– (statt Fr. 20.–) ab 12. März 2004.

Nur einlösbar bei der Gemeindeverwaltung Romanshorn,
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn.

Bon gültig bis 30. April 2004.
Pro Bon kann nur 1 Exemplar bezogen werden.

�

Infrastruktur Projekt Management Zürich

G E M E I N D E R O M A N S H O R N
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Ein Wellenbrecher
Hans Bänziger

ist ein kleines Bollwerk gegen die Gewalt des
Wassers. Wasser kann bekanntlich friedfertig-
still oder wild-gefährlich sein. Als Knabe und
auch später habe ich seine Macht fürchten ge-
lernt, dann etwa wenn mich bei heftigem Ost-
wind und schweren Wellengang unsere schwe-
re Gondel erdrücken wollte. Seitdem habe ich
das Verständnis für solche Schutzvorrichtun-
gen nicht verloren.

Im Blick auf anderssprachige Ausdrücke für
Wellenbrecher – englisch «breakwater», italie-
nisch «frangifluti» – scheint mir hier einzig das
französische Wort «brise-lames» erwähnens-
wert. Das Französische unterscheidet im Wort-
feld Wellen differenzierter als die anderen Spra-
chen. «Les ondes» sind sanfte Wellen, «les
vagues» grosse, «les flots» wild bewegte, «les la-
mes»  alles mit sich fortreissende Wogen.

Doch unser Gemeindeblättchen ist fürwahr
kein Fachorgan für Komparatisten oder Ka-
pitäne.  Momentan scheint mir die übertragene
Bedeutung des Wortes für das politische Klima
in Romanshorn brisanter denn je. Seit der In-
stallation der Momoc -Figur auf dem Bahnhof-
platz ist das Vertrauen zwischen Behörden und
einem grossen Teil der Bevölkerung nach der
Meinung alteingesessener Romanshorner ge-
schwunden wie noch nie. Auf  Druck der Un-
zufriedenen wurde zwar eine Podiumsdiskussi-
on inszeniert. Vielen zum Gaudi, einer
Minderheit zum weiteren Ärgernis. An Stelle
einer demokratischen Auseinandersetzung
kam es zu einer Experten-Schau nach dem Vor-
bild des Fernsehens. Darauf folgten Tage der
Resignation und der Fasnachtsveranstaltun-
gen. Wer konnte sich nicht an den grossartigen
Umzügen mitfreuen! Der Wunsch, endlich
wieder lachen zu lernen und in Schilda seine
Ruhe zurückzufinden, nahm überhand, und
die Verdienste des prädestinierten «Wellenbre-
chers» Ernst Johner traten in den Hintergrund.
Viele hoffen, dass in den Tagen der Abstim-
mung im Mai aller Ärger verschwunden sei.
Auch eine Abstimmung könne man ja von der
humoristischen Seite nehmen. Die Gefahr, dass
dann die Missstimmung nicht verschwinden
würde, wäre jedoch allzu gross. ■

Wellenbrecher Marktplatz
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Steuern senken bis
zur Schmerzgrenze?
Grünes Forum, Hannes Stricker

Bewusst wollen die Grünen den Wahlkampf
für die anstehenden Kantonsratswahlen span-
nend gestalten. Deshalb laden sie zu ihren Podi-
en prominente Gäste und Kandidatinnen und
Kandidaten anderer Parteien ein. Das Podium
findet im kleinen Saal des Hotel Bodan Ro-
manshorn am kommenden Mittwoch, den 
17. März um 20 Uhr statt. Unter der Leitung
von Kantonsrat Hannes Stricker debattieren
Kantonsrat Peter Gubser (SP) aus Arbon, Be-
zirksrichter Hanspeter Heeb (GP) aus Romans-
horn,Gemeindeammann Silvia Schwyter (GP)
aus Som-meri, Kantonsrätin Dr. Regula
Streckeisen (EVP) aus Egnach und Gemeinde-
ammann und Kantonsrat Stephan Tobler
(SVP) aus Roggwil. Nach einem einführenden
Kurzreferat von Regierungsrat Eberle und dem
Podiumsgespräch besteht die Möglichkeit, Fra-
gen aus dem Publikum an den Regierungsrat zu
richten (Schluss ca. 22 Uhr). ■

Bildungspolitik im
Umbruch
Grünes Forum, Hannes Stricker

Einigen Parteien ist es gelungen, auch junge und
jüngste Kandidatinnen und Kandidaten für die
kommenden Kantonsratswahlen zu motivie-
ren. Der Grünen Partei ist es ein Anliegen, auch
jungen Kandidatinnen und Kandidaten ein
Gehör zu verschaffen. Deshalb freuen sich die
Grünen, dass Regierungsrat Koch als Chef des
Departementes Erziehung und Kultur bereit
ist, mit ihnen an einer öffentlichen Podiumsver-
anstaltung zu debattieren. Diese findet statt am
Donnerstag, den 18. März im Schloss Arbon
um 20 Uhr (Plenarsaal im 3. Stock). Nach ei-
nem kurzen Einführungsreferat von Regie-
rungsrat Koch diskutieren Pascal Bertsche
(EDU) Arbon, Stefan Held (GP), Frasnacht,
Fiona Käppeli (GP) Hefenhofen, Nicole Niede-
rer (EVP) Arbon, Manuel Vögtlin (SVP) Horn,
Martina Wiher (GP) Arbon und Roman Zeller
(JUMP), Romanshorn unter der Leitung von
Markus Bösch (GP) Romanshorn zur künftigen
Bildungspolitik. Anschliessend an die Podiums-
diskussion besteht die Möglichkeit, Fragen aus
dem Publikum an den Erziehungschef zu rich-
ten (Schluss der Veranstaltung ca. 22 Uhr). ■

Behörden & Parteien

Faszinierende Geschichte 
«Romanshorn – Leben mit der Bahn» berichtet
vom gewaltigen Aufschwung  Romanshorns ab
1885 und über all die Veränderungen der Zeit
bis hin zum  fulminanten Start in eine neue Ära
im Jahr 2003. In nur gerade zweieinhalb  Jahren
Bauzeit ist aus einem «eisenbahntechnischen
Freilichtmuseum»  einer der modernsten Bahn-
höfe der Schweiz geworden. Themen sind aber
auch der legendäre Gütertrajekt-Verkehr über
den See und der nicht weniger legendäre «Ket-
teli»-Übergang. 

Kurzweilig und über 200 Bilder 
Ob historisch oder aus der Gegenwart, allein
schon die über 200 Bilder  des Buches sind ein
Erlebnis. Die Texte sind leicht verständlich und
bieten manchen Anreiz zum Lesen. Es ist ein
kurzweiliges und durchaus  auch spannendes
Buch für jedermann. Ein Buch, das nicht nur
für  Romanshornerinnen und Romanshorner,

Fortsetzung von Seite 1 sondern auch für «Auswärtige» viel  Interessan-
tes zu bieten hat. 

Bezugshinweis 
Der nebenstehende Bezugs-Bon für ein Exem-
plar zum reduzierten Preis ist  gültig bis zum 30.
April 2004. Weitere Exemplare können ab so-
fort zum  Normalpreis von Fr. 20.– am SBB-
Billettschalter im Bahnhof Romanshorn  bezo-
gen werden oder weltweit via Internetshop der
Gemeinde:  www.romanhorn.ch  ■

Samstag, 13. März ab 10 Uhr 
Holen Sie ein signiertes Exemplar

Eine besondere Gelegenheit zum Buchbe-
zug bietet sich morgen Samstag von 10 bis
14 Uhr am Bahnhof Romanshorn: Eine
persönliche Widmung inklusive der Signa-
turen von Autor und SBB-Gesamtprojekt-
leiter gibt es in jedes bezogene Exemplar.
Die Seeblick-Buchbons werden akzeptiert. 
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Grossratswahlen 28. März 2004

Moritz Tanner Daniela Baumgartner Lorenz Kreis

bisher neu neu

Regelmässige Verlängerungen
und Freinächte
Folgendes Gesuch zur Erteilung regelmässiger Verlänge-
rungen und Freinächte ist beim Gemeinderat eingereicht
worden:

Fun-Point
Bahnhofstrasse 56, 8590 Romanshorn

Patentinhaber
Reto Hauri, wohnhaft in Romanshorn

Das Gesuch liegt vom 15. März bis 3. April 2004 bei der
Gemeindekanzlei Romanshorn, Bahnhofstrasse 19, 
8590 Romanshorn, öffentlich auf.

Während der Auflagefrist kann jede Person, die ein 
schutzwürdiges Interesse nachweist, beim Gemeinderat
Romanshorn Einsprache erheben.

12. März 2004
GEMEINDERAT ROMANSHORN

Bon für

Abendtisch im
Hotel Schloss

1 Café Crème/Espresso
oder 1 Getränk nach Wahl
(exkl. Wein + Spirituosen)

Einlösbar zu jedem Abendessen
im März 2004

Das Hotel Schloss bleibt am 
Montag, 15. März 2004 den 
ganzen Tag geschlossen.

Dienstag, 16. März 2004 ab
17.00 Uhr geschlossene 
Gesellschaft.

Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.

Hotel Schloss Romanshorn
Schlossbergstrasse 26
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 00
Fax 071 466 78 01
info@hotelschloss.ch
www.hotelschloss.ch

✁
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Kinderbibelkino
Kath. Kirchgemeinde

Das Kino «Biblos» lädt alle 5.- und 6.-Klässler
ein, spannende Geschichten aus der Bibel anzu-
schauen. Der nächste Kinoabend ist am Frei-
tag, 12. März 2004 von 18.00 bis 20.00 Uhr im
Jugendraum in der Kaplanei, Schlossbergstr.
20.  Der Eintritt ist frei. ■

Krabbelfeier
Kath. Kirchgemeinde

Am Samstag, 13. März 2004 um 17.00
Uhr im kath. Pfarreiheim in Romanshorn  

Herzliche Einladung zur  Krabbelfeier diesmal
zum Thema: «Verzichtä». 
Dazu sind alle Kinder eingeladen bis etwa sie-
ben Jahre in Begleitung von Eltern, Grosseltern
oder Geschwistern. Bis bald euer Krabbel-
fierteam. ■

Besuchstag an der
Sekundarschule
Sekundarschule, Hans Zürcher

Am Samstag, 13. März, findet an der Sekun-
darschule Weitenzelg der traditionelle Besuchs-
tag statt. Von 08.00 bis 10.20 Uhr werden drei
Lektionen à 40 Minuten gehalten. Im An-
schluss sind alle Besucher im Neubau zu Kaffee
oder Tee eingeladen.
Den Stundenplan können Sie auf unserer
Website www.romis.ch einsehen. Stundenplä-
ne liegen zudem bei den Eingängen auf. Wir
freuen uns auf regen Besuch.

Musical «Mir händ gnueg»
Am Mittwoch, 24. März, findet um 19.30 Uhr
im Singsaal Weitenzelg eine öffentliche Auf-
führung des Musicals «Mir händ gnueg» statt.
Das Musical ist ein Projekt der Klasse 1b. Das
Stück zeigt den Konflikt zwischen konsumfreu-
digen Jugendlichen und Kindern, die gegen
den allgegenwärtigen Kaufzwang protestieren.
Musikalische Leitung: Regula Sieber; Requisi-
ten und Kostüme: Esther Loser; Regie und Ge-
samtleitung: Hans Zürcher
Schüler und Lehrkräfte laden Sie herzlich zu
dieser Aufführung ein. ■

Schule

Lehrerin und 
Musikerin
Markus Bösch

Am 30. Januar ist Susanne Rabe-Müller
ihrer schweren Krankheit erlegen.
Während langen Jahren hat sie in Ro-
manshorn auf verschiedenen Schulstufen
als Lehrerin gewirkt. Zu ihrer Berufung
gehörten auch die Chorleitung, das Orgel-
spiel und das Singen als Kantorin.
Am 9. Dezember 1948 in Zürich geboren, hat
sie nach der schulischen Ausbildung in Horn
und am Lehrerseminar Rorschach im appenzel-
lischen Speicher zwei Jahre eine Unterstufen-
klasse geführt.
Ab 1973 hat Susanne Rabe während zwölf Jah-
ren an der Mittelstufe der Primarschule Ro-
manshorn gearbeitet.  In dieser Zeit hat sie Ger-
hard Rabe geheiratet und im Jahr 1985 ihren
Sohn Felix geboren. Dann hat sie während
sechs Jahren an verschiedenen Mittelstufen-
und Oberstufenklassen in Altnau, Sulgen und
Arbon Religionsunterricht unterrichtet, nach-
dem sie die Ausbildung zur Katechetin und den
Theologiekurs  absolviert hatte.
Vor 13 Jahren ist sie sozusagen in die Romans-
horner Schulstuben zurückgekehrt: Während
einem Jahrzehnt hat sie in einem Teilpensum
fremdsprachige Kinder in der deutschen Spra-
che unterrichtet. Dann hat sie eine der Einschu-
lungsklassen übernommen.
Neben ihrer Tätigkeit als Lehrerin war sie eine
begeisterte Musikerin: Erst 19-jährig, hat sie im
appenzellischen Grub während zwei Jahren die
Stelle einer Organistin versehen. Am Konserva-
torium Winterthur belegte sie das Hauptfach
Orgel bei Jean Claude Zehnder, zusammen mit
ihrem Mann studierte sie an der Kantorenschu-
le Zürich. Sie schloss mit dem  Kantorendiplom
ab. Internationale Chorleitungskurse in der
Laudinella St.Moritz gehörten ebenfalls zu ih-
rer Ausbildung. Bereits während der Studien-
zeit wirkte sie als Organistin und Chorleiterin.
In Salmsach hat sie ihre Talente dem evangeli-
schen Kirchenchor als Chorleiterin zur Verfü-
gung gestellt. In Gossau und später in 
Langrickenbach (bis zu ihrem Tod) hat sie sich
ebenfalls als Leiterin des Kirchenchores profilie-
ren können.
Ihre Fähigkeiten als Organistin durfte sie auch
in Horn (von 1985 bis 1997) und in Gottlie-
ben/ Tägerwilen (1996 bis 2000) unter Beweis
stellen.

Mit Susanne Rabe verlieren wir eine engagierte
Lehrerin und Musikerin und eine liebenswür-
dige, diskussionsfreudige Kollegin. ■

Podiumsdiskussion
«Was bringt die
T14?»
SVP, Marco Jäger

Am Montag, den 15. März um 20.15 Uhr fin-
det in der Aula der Kanti Romanshorn eine
Diskussion zur T14 statt. Interessierte sollen
die Gelegenheit haben, sich über Details des
Projektes zu informieren. Die SVP Romans-
horn hat hierzu kompetente Persönlichkeiten
eingeladen, es diskutieren:
Regierungsrat Hans Peter Ruprecht, SVP, Sil-
via Schwyter, Frau Gemeindeammann und
Präsidentin Grüne Partei Thurgau, Hannes
Stricker, Kantonsrat, Grüne Partei, Roland
Gutjahr, Präsident Arbeitgeberverband Ro-
manshorn und Umgebung, Moritz Tanner,
Kantonsrat, SVP
Geleitet wird diese kurzweilige Veranstaltung
von Andrea Vonlanthen.
Ist die T14 die richtige Lösung für den Thur-
gau? Bilden Sie sich Ihre eigene Meinung zu
dieser Frage. ■

Kultur & Freizeit

Neuer Aikido-
Einführungskurs 
Roger Schmocker

in der Kampfsportschule Bushido Ro-
manshorn 

Was ist Aikido? Aikido ist eine japanische
Kampfkunst, die Anfang des 20. Jahrhunderts
vom Japaner Morihei Ueshiba entwickelt wur-
de. Das moderne Aikido ist entstanden aus den
alten Samuraitechniken. Es eignet sich hervor-
ragend als Selbstverteidigung für Frauen und
Männer. Aikido ist eine defensive Kampfkunst
und beinhaltet eine grosse Zahl Handtechni-
ken gegen Angriffe mit oder ohne Waffen. Ty-
pisch für das Aikido sind die kreisrunden und

Fortsetzung auf Seite 7
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Alleestrasse 52
8590 Romanshorn
Tel. 071 463 13 61

Hausgemachte Teigwaren
Ofenfrische Backwaren

Ausgesuchte Traiteurartikel
Frisches Gemüse und Früchte

Breite Käseauswahl

Partyservice:
• vom Apéro bis zum Dessert •

• vom Lunch bis zum Festessen •

Für die Gesundheit Ihrer Haare 
und Kopfhaut

Damensalon L. Stoll
Bahnhofstrasse 23 • 8590 Romanshorn

Tel. 071 463 14 78 • www.haar-stoll.ch

Wir pflegen mit Kérastase und 
führen das Vollsortiment im Verkauf.

CVPWeiter denken.Liste 10

Thurgauische Grossratswahlen vom 28. März 2004

Orlando Rastelli
Geboren in Poschiavo, 34, verheiratet, aus
Romanshorn, Automatiker bei Bühler AG, Uzwil.

Als italienisch sprechender Bündner will ich
das Zusammenleben unter den verschiedenen
Kulturen und Wertvorstellungen stärken.

Bitte schenken Sie mir Ihr Vertrauen.

Praxis
für Farbpunktur, psychologische Beratung,

Hypnose und Autogenes Training

Elsbeth Bolliger
Dipl. Farbpunktur-Therapeutin,

Lebensberaterin, Hypnosetherapeutin, Lehrerin für Autogenes Training
Mitglied: EMR, ASCA

Bei Kindern und Jugendlichen gute Erfolge bei Lern- und 
Konzentrationsschwierigkeiten sowie Prüfungsängsten.

Praxis: Spitzer-Waldstrasse 15
8590 Romanshorn

Bitte um telefonische Anmeldung, Telefon 071 461 31 71

Fischbeizli
ZUR MOLE

Yacht-Club Romanshorn
Seepark

8590 Romanshorn
Tel./Fax 071 463 70 20

Wir sind wieder für Sie da!

UNSER MÄRZ-
ANGEBOT
Cordon bleu-Varianten mit Frühkartoffeln und Spargeln Fr. 25.–
hausgemachte Erdbeerkuchen

Unser Restaurant ist geöffnet:
Donnerstag ab 16 Uhr, Freitag, Samstag & Sonntag ab 11 Uhr

Romanshorn
Zu verkaufen Nähe Zentrum, Schulen und Bahnhof, 

grosse und sonnige

8-Zimmer-Wohnung (ca. 200 m2)
Ideale Zwei-Generationenwohnung

(aufteilbar in 31/2- und 41/2-Zimmer-Wohnung)
mit separaten Eingängen. Auch bestens geeignet für 
Wohnen/Arbeiten. Die Wohnung verfügt über eine 

Terrasse sowie zwei zusätzliche Balkone. 
Lift, Tiefgaragenplatz etc. vorhanden.

VP Fr. 350’000.–

Spezielle Gelegenheit zum selber Ausbauen.

Telefon 079 406 46 79
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spiralförmigen Bewegungen, mit denen die An-
griffsenergie des Gegners nutzbar gemacht und
verstärkt auf den Angreifer zurückgeführt wird.
Aikido schult die richtige Körperhaltung und
fördert die Gesundheit. Deshalb ist Aikido als
Weg (Do) bezeichnet.
Aikido hat die Selbstverteidigung als integralen
Bestandteil, aber nicht als hauptsächliches Ziel.
Aikido schult das Gefühl für das Gleichgewicht
und die eigene Orientierung im Raum sowie
den Umgang mit dem Übungspartner. Durch
die Betonung der Aggressionslosigkeit und den

Fortsetzung von Seite 5

Das Merkmal der Bistro-Abende ist der weitge-
fasste Kulturbegriff: Mit der musikalischen
Darbietung auf hohem Niveau fest verknüpft
sind ein Buffet mit feinen Häppchen und ein
attraktiver Barbetrieb. Neben dem musikali-
schen und kulinarischen Genuss haben damit
Begegnungen ihren festen Platz. Zum Label der
Bistro-Abende gehört ebenso das gepflegte, an-
regende Ambiente in der Aula der Kantons-
schule mit Kerzenlicht und passenden Acces-
soires.

Gérome & Guillaume (13. März)
Die beiden Ostschweizer (Gérome ist den 
Bistrobesuchern bereits aus «Lippengift» be-

kannt) entführen das Publikum mit swingend
verruchtem Charme in eine Zeit, die es so
schön gar nie gegeben hat. Gérome singt auf
deutsch amerikanische Chansons und Guillau-
me begleitet leger am Klavier. Ihr Repertoire
bezieht sich einzig und allein auf die Liebe,
wahrer Kitsch also ist angesagt.

RosaLena (8. Mai)
Das Bistro-Komitee – eigentlich auf Jazz, Blues
und Musikkabarett ausgerichtet – ist immer
wieder offen für andere Genres.  Mit RosaLena
und ihrem  Programm «Frist abgelaufen» ist ein
Bistro-Abend der besonderen Art angesagt: ein
fulminantes Zweifrauentheater über Männer,

Mit Herzschmerz ins neue Bistro-Jahr
Bistro-Komitee, Ruedi Meier

Bereits seit fünf Jahren bereichert das Bistro-Komitee das kulturelle Leben der «Stadt
am Wasser» und präsentiert musikalische und kulinarische Leckerbissen in gepflegter
Bistro-Atmosphäre.  Morgen Samstagabend eröffnen Gérome & Guillaume das dies-
jährige Programm.

Verzicht auf Wettkämpfe (Gewinner und Ver-
lierer) wird eine entspannte Übungsatmosphä-
re geschaffen; was nicht bedeutet, dass man sich
nicht anstrengt.
Am Mittwoch, 17. März 2004 beginnt in der
Kampfsportschule Bushido Romanshorn, an
der Scheibenstrasse 10, ein neuer Aikido-Ein-
führungskurs. Der Kurs dauert 10 Wochen, je-
weils am Mittwoch von 19.30 Uhr bis 21.00
Uhr, unter der Leitung von Roger Schmocker
6. Dan Aikido. Für weitere Informationen
wenden Sie sich an Roger Schmocker unter der
Telefon-Nr. 079 636 91 31.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. ■

Frauen, Geschichten und Geschlechter. Die
beiden Clownfiguren Rosa und Lena sorgen
mit witzigen und feinsinnigen Pointen für beste
Unterhaltung. – Als musikalischer Ausklang
sozusagen debüttiert der Kantonsschullehrer
und Jazzpianist Emanuel Fabris im Bistro-Pro-
gramm. 

Pfannestil Chammer Sexdeet 
(4. September)
Die auch in Romanshorn bestens bekannte
Musiktheatergruppe bespielt seit 13 Jahren
schon die Kleintheaterszene. Ihr Stil ist komö-
diantisches Musikkabarett und ihre Songs the-
matisieren hiesige Lebens- und Erlebnisweisen
auf humorvolle Art.  In ihrem neuen Pro-
gramm «Patina» studieren Res Wepfer, Jeannot
Steck und Philipp Galizia die kleine Welt, öff-
nen den Blick auf eine Drehscheibe kleiner
Menschlichkeiten.

A Little Green (20. November)
Nicht erst seit der leidvollen Erfahrung mit un-
serem neuen Bahnhofschmuck weiss man, dass
wahre Kunst nicht immer von auswärts
kommt. Es gehört zur Tradition der Bistro-
Abende, einheimischen Gruppen und Musi-
kern eine Plattform zu bieten.  «A Little Green»
mit Simon Engeli, Felix Käser, Giuseppe Spina
und Philip Taxböck sind längst über die Region
hinaus bekannt: Alle singen und spielen mehre-
re Instrumente – unverstärkt notabene. More
than Irish Folk: Ihr Sound ist eine Mischung
aus traditionellen irischen, bretonischen, jiddi-
schen und süditalienischen Einflüssen und im-
mer wieder ein Garant für musikalischen und
theatralischen Hochgenuss.
Die Bistro-Abende beginnen jeweils um 19.30
Uhr (Konzertbeginn um 20.15 Uhr). Reserva-
tionen nimmt Martina Perler (071 463 36 25)
entgegen oder können elektronisch vorgenom-
men werden (bistro-komitee@bluemail.ch).
Zudem gibt www.bistro-komitee.ch.vu inte-
ressante Einblicke ins Programm.  ■

Das Bistro-Komitee (v.l.n.r.): Anita Zech, Gabi Senn, Martina Perler, Claudia Ruckstuhl, Eveline
Meier, Ruedi Meier
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Der 
Frühling kommt...
Die Tage werden wieder länger, am frühen
Morgen zwitschern bereits die Vögel und es ist
merklich wärmer geworden. In den Vorgärten
blühen bereits die ersten Schneeglöckchen,
Krokusse richten ihre Blütenkelche in die Son-
ne und laden zu einem Spaziergang ein. Bald
sind auch wieder die ersten Boote auf dem 
See und der Appetit auf das erste Grillvergnü-
gen steigt. Höchste Zeit die Winterkleidung
einzumotten und sich auf den Frühling einzu-
stimmen.

Wir haben für Sie viele nützliche Tipps und
Anregungen aus den Bereichen Garten und Ve-
lo zusammengetragen.
Freuen Sie sich mit uns auf den Frühling. ■

Bodenpflege
Frostschutz (Bodendecker) erst entfernen, wenn
kein Wintereinbruch mehr zu erwarten ist. Be-
vor Blumenzwiebeln und Blütenstauden kräftig
wachsen, mit dem Kräul grobfaserigen Mulch
entfernen und zur Verrottung kompostieren.

Sträucher und Stauden
Erfrorene, eingetrocknete Zweige und Blätter
von den Blütensträuchern und immergrünen
Stauden wegschneiden. Sommerblüher und Kü-
belpflanzen wie Fuchsien, Geranien, Granatap-
fel, Oleander usw.: Verjüngungsschnitt auf kräf-
tige Triebe. Jetzt ist auch die richtige Zeit zum
Teilen oder Umpflanzen von Sträuchern. Stau-
denbeet mit dem Laubrechen ausputzen, 2–3 cm
Kompost zur Bodenverbesserung ausbringen.

Rosenpflege
Rosen jetzt nachschneiden, auf 3–5 Augen nur
junge und kräftige Triebe stehen lassen. Boden
mit der Grabgabel vorsichtig lockern, damit kei-
ne Wurzeln verletzt werden. Anschliessend Ro-
sendünger ausbringen, Kompost einarbeiten.

Gemüsegarten
Im März den Gemüsegarten vorbereiten. Reste
abräumen, Kompost ausbringen und einarbeiten.

Frühbeet
Vorbereiten, Mist einbringen und den ersten
eigenen Salat pflanzen.

Küchenkräuter
An geschütztem, warmem Ort auf der Fenster-
bank oder Balkon in Kistchen oder Schalen
pflanzen. Z. B. Petersilie, Schnittlauch, Rosma-
rin usw.

Topf- und Zimmerpflanzen
Wenn der Wurzelballen verfilzt, das Gefäss zu
klein oder zu wenig standfest ist. Umtopfen, in-
nen auskahlende, zu lange Triebe kürzen.

Anpflanzen
Jetzt kann man es auch wagen die ersten
Primeln, Tulpen und Narzissen für den Balkon
einzupflanzen.

Für weitere Fragen stehen Ihnen die Fachleute
der Gärtnereien und Gartenbaubetriebe, Nafz-
ger, Rubin und Breitenbach zur Verfügung.
Dort erhalten Sie auch die Setzlinge, Garten-
kräuter und Blumenpflanzen. ■

Der nächste Frühling kommt bestimmt:
Tipps für Garten und Balkon
In der nachstehenden Übersicht erhalten Sie nützliche Tipps vom Profi, was nach dem
Winter im Garten und auf dem Balkon alles zu beachten ist. 

Tipps für einen
unbeschwerten
Velofrühling
Denken Sie vor Ihrer ersten Velotour dar-
an, dass Ihr Velo ein technisches Gerät ist
und Pflege braucht. In der folgenden Auf-
stellung erhalten Sie wertvolle Tipps, was
Sie selber machen können und was Sie
dem Fachmann überlassen sollten. 

Was Sie dem Fachmann überlassen sollten
Für die Betriebssicherheit eines technisch hoch-
entwickelten Fahrrades ist es unerlässlich dieses
einmal jährlich zur Kontrolle in ein Fachgeschäft
zu bringen (Prüfung der Bremsanlage, Schalt-
komponenten, Sattel und Lenkereinstellung so-
wie Speichenspannung der Räder). Es empfiehlt
sich diesen Kontrollservice bzw. Instandstellung
vor Saisonbeginn durchführen zu lassen. Jetzt
hat der Fachhändler noch Zeit für Sie. 

Was man selber tun kann
Reinigen des Velos mit einem Reinigungsspray
und Putzlappen (nicht Abdampfen, da Lager-
schäden unvermeidlich). Bereifung auf Profil
und allfällige Risse kontrollieren (Luftdruck
vorne und hinten ca. 2,5 bar).

Kettenschaltung nur mit Kettenöl schmieren.
(Fetthaltige Produkte verkleben die Schal-
tungskomponenten.)
Bremsfunktion testen, wenn nötig Kabelzüge
nachstellen bzw. Bremsgummis ersetzen
(schlechte Bremsen führen zu einem hohen Un-
fallrisiko). Lichtanlage kontrollieren und allen-
falls reparieren. Radbefestigung und wichtige
Verschraubungen kontrollieren. Vor einer länge-
ren Radtour unbedingt eine Probefahrt machen.

Kinderanhänger
Sicherheitsgurte prüfen, Räder und deren Be-
festigung kontrollieren sowie Deichsel und
Kupplung prüfen.

Weitere Tipps erhalten Sie im Fachgeschäft
«Neuhaus, Velos Motos, Romanshorn». In die-
sem Fachgeschäft können Sie auch den jährli-
chen Service und notwendige Reparaturen
durchführen lassen. ■



Frühlingserwachen 
in RomanshornSeite 9

AUTOWASCHZENTRUM
LANDQUART
in Arbon

• Modernste Textil-
waschstrasse mit
Bedienung bei der
Autobahnausfahrt
Arbon Süd 

• 4 Selbstbedienungs-
Abdampfplätze 

• 6 überdachte Staub-
saugerplätze.

GmbH

Wiesentalstrasse 14
8590 Romanshorn

Telefon 071 463 19 84
Telefax 071 463 20 93

Die gute Adresse für:

• Frühlingsschnitt für Sträucher und Bäume

• Gartenneuanlagen 

• Gartengestaltung 

• Umänderungen

• Unterhalt und Pflege

JETZT AKTUELL!
Schnitt- und Topfblumen 

aus eigener Kultur.
Tulpen, Osterglocken, Viola, 
duftende Primeln und Krokus.

Aus unserer Gärtnerei für Sie 
mit viel Liebe und Sorgfalt 

herangezogen.

Romanshorn Florastrasse 1
Telefon 071 463 32 44

PAT FUNSPORT
Roli Looser
Alleestrasse 29
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 31 83
www.patfunsport.ch

Alles für den Inlinesport!

«Die Saison beginnt, schauen Sie bei uns rein!»

Osterangebot: Spezielle Sets 
für Erwachsene und Kinder

Produktions- und Friedhofsgärtnerei Rubin
Schulstrasse 20, 8599 Salmsach

Telefon 071 463 12 26

Im Monat März Primel-Aktion

4 Primeln Fr. 5.–

Einzelpreis Fr. 1.50

Gartenmöbel-Hausmesse
13. und 14. März

Samstag und Sonntag 
10 bis 17 Uhr

Gartenstrasse 1 · 8594 Güttingen
Tel. 071 695 16 46 · www.baettig-ag.ch
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Bewegungsfreude pur
Der Frühling steht vor der Tür – Zeit sich wie-
der in der Natur zu bewegen und für die not-
wendige Fitness zu sorgen. Auch bei uns ist der
Frühling angekommen. Nafzger Gartenbau
hat mitten im Laden eine wunderschöne Früh-
lingsinsel entstehen lassen. Am Bistrotisch kön-
nen wir in aller Ruhe über unsere gemeinsame
Leidenschaft, das Inlineskaten, reden und neu-
este Erfahrungen austauschen. In diesem Am-
biente fällt es Roli Looser leicht über «seinen
Sport» zu reden und aus seinem umfangreichen
Erfahrungsschatz zu berichten.
Zur neuen Saison zeigt Ihnen PAT Funsport al-
les für den Inlinesport. In einer speziellen Kin-

derecke finden auch die «kleinen Inlinesport-
ler» das passende Angebot. Darüber hinaus bie-
tet Ihnen PAT Funsport einen Mietservice für
Inlineskates; einen Reparaturservice (für Kun-
den auch zum Selbermachen) sowie die Inline-
Skating-Schule mit den Schwerpunkten Ler-
nen, Fitness und Erlebnis. 

Besuchen Sie PAT Funsport, Roli Looser freut
sich auf Ihren Besuch und lässt Sie gerne an der
Freude teilhaben, die er für seinen Sport emp-
findet. ■

PAT Funsport          
Alleestrasse 29, 8590 Romanshorn 
Telefon 071 463 31 83
www.patfunsport.ch

FRÜHLING BEI VELO NEUHAUS 
Fahrradfahren liegt nach wie vor voll im Trend.
Velo Neuhaus bietet für die kommende Saison
ein breites Sortiment an Velos und Zubehör.
Am 20. und 21. März (jeweils von 10 bis 17
Uhr) findet an der Alleestrasse 54 eine grosse
Hausmesse statt. Besucher/innen profitieren
nicht nur von Probefahrten mit den neusten
Velos, sondern auch von 5% Rabatt auf allen
Velos ab Fr. 500.–. In der Festwirtschaft gibt es
Gratiskaffee für alle, und Kunden erhalten an
diesen Tagen ein attraktives Präsent. Um auch
in der  neuen Saison auf Touren zu kommen,
bietet Velo Neuhaus einen kleinen oder grossen
Service für Velos aller Marken.

Frühjahrs-Service
Wer sein Fahrrad für den Frühling noch nicht
gerüstet hat, sollte jetzt von der Service-Aktion

PAT Funsport

Neuhaus Velos Motos

profitieren. Der kleine Service kostet nur Fr.
75.30 und beinhaltet die Kontrolle aller
Schrauben, Licht, Steuerlager und Luftdruck,
Einstellen von Bremsen und Schaltung, Räder
zentrieren sowie eine Trockenreinigung. Im
grossen Service für Fr. 182.– werden zusätzlich
alle Lager ausgebaut und mit dem Velo einer
Totalreinigung un-
terzogen. Falls nötig
werden auch Kabel
ersetzt.

Wenn Sie sich für ein
neues Fahrrad inte-
ressieren, dann war-
tet Velo Neuhaus mit
einem breiten Sorti-
ment für alle An-
sprüche auf. Wie
zum Beispiel: 

Park and Bike mit
dem TDS «mimi-
kry»
Das Modell «mimi-
kry» besticht durch
seine Wandlungs-
und Anpassungs-
fähigkeit, passt in je-
den Kofferraum und
ist der ideale Reisebe-
gleiter im öffentli-
chen Verkehr. In we-
niger als einer
Minute ist das Mo-
dell auf- oder zugefal-

tet und bringt Sie schneller ans Ziel. Erhältlich
ist das «mimikry» als Variante p08 mit 8 Gän-
gen oder als Variante p21 mit 21 Gang- Dual-
drive-System ab Fr. 899.–. ■

Neuhaus Velos Motos 
Alleestrasse 54
8590 Romanshorn 
Telefon 071 463 17 44

Alleestrasse 54 · 8590 Romanshorn · Tel. 071 463 17 44

Auswahl

Service
Kompetenz

Herzlich willkommen bei

Hausmesse: 20. bis 21. März 2004, 
jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr

• Probefahren 
• Messerabatt 
• gratis Kaffee und Kuchen
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Modernste Textilwaschstrasse in Arbon
Gerade in den Frühlingsmonaten ist eine regel-
mässige Pflege Ihres Wagens von grosser Be-
deutung. Ein gepflegtes, glänzendes Auto sieht
nicht nur schön aus, gründlich gereinigt ist es
auch besser gegen die Rostgefahr geschützt und
kommt mit weniger Lackschäden über den
Winter. Kälte und schroffe Temperaturwechsel
– Nässe und gesalzene Strassen – das macht
dem Auto im Winter besonders zu schaffen.
Viel schlimmer als in der warmen Jahreszeit
werden alle Bauteile strapaziert. Führen Sie des-
halb an Ihrem Auto eine gründliche Frühjahrs-
wäsche mit Unterbodenreinigung und Heiss-
wachsversiegelung durch, wenn die Schnee-
und Eiszeit vorbei ist.
Immer mehr Autobesitzer bevorzugen die sanf-
te, bürstenlose Reinigung ihres Fahrzeuges mit
weichen Textilstreifen, die besonders schonend
mit dem Lack umgehen und den Glanz verbes-
sern. Als erstes Autowaschzentrum mit dieser
modernen Pflegemethode im Oberthurgau,
bietet das Autowaschzentrum Landquart in Ar-
bon alle Vorteile des neuartigen Waschsystems
an. Wir machen aktiven Umweltschutz: Über
75 Prozent des Abwassers wird im Kreislauf
umweltfreundlich gereinigt und wiederaufbe-
reitet. So wird der Bedarf an Frischwasser auf 
eine Minimum reduziert und das Grundwasser
nicht belastet. Benzin und Ölabscheider sind
selbstverständlich ein absolutes Muss.
Auch Autos mit Breitreifen (320 mm) oder tie-
fergelegten Karosserien können problemlos ge-
reinigt und gepflegt werden.
Wer sein Auto nicht der Waschanlage anver-
trauen will, kann sich auf den neuen Lanzen-
waschplätzen selber bedienen.  Auch hier wird
mit fünf Waschprogrammen alles geboten, was
der Kunde wünscht. Darüber hinaus stehen
überdachte Staubsaugerplätze und eine Warm-
wasserentnahmestelle für die Innenreinigung
zur Verfügung.
Verkehrsgünstig im Industriegebiet Landquart
gelegen, ist das Autowaschzentrum bequem zu
erreichen. ■
AutoWaschZentrum Arbon
direkt an der Autobahnausfahrt Arbon Süd
Telefon 071 440 20 25

AutoWaschZentrum Landquart

Moderne, zweckmässige Gartenmöbel
Mit der Aufwertung des Wohnraums im Frei-
en, sind auch die Ansprüche an Gartenmöbel
gestiegen. Sie stehen im Blickpunkt und sollten
mit Sorgfalt ausgesucht werden. Holz, Stein,
Metall, Aluminium oder Geflecht sind die am
häufigsten verwendeten Materialien. Die spezi-
elle Thermosint-Beschichtung betont den Ei-
sencharakter der Möbel und wirkt exquisit: tra-
ditionell in klassischem Eisengrau; in leichtem,
hellen Graphit und neu im Farbton Azur – ei-
nem sanft leuchtenden Blau.

Gemütliches Sitzen
Gartenmöbel aus Metall – oft in Kombination
mit Holz, Edelstahl oder Aluminium – müssen
oberflächenbehandelt sein, damit man sie
draussen stehen lassen kann. Die Lebensdauer
von Metallmöbeln hängt auch stark von der
Verarbeitung ab. Mit einem weichen Sitz- und
Rückenkissen wirken sie elegant und laden zum
Verweilen ein. Die Kissen sind in diesem Jahr in
kräftigen, bunten Farben gehalten.
Pflegeleicht sind Möbel aus Aluminium. Sie
sind leicht und handlich und können das ganze
Jahr hindurch im Freien stehen. Die Reinigung
erfolgt einfach mit einem feuchten Tuch und
anschliessendem Trockenreiben. Aluminium-
möbel eignen sich auch gut für kleinere Balko-
ne, da sie eher filigran wirken und meistens sta-
pelbar sind.

Bättig Gartenmöbel

Besuchen Sie unsere permanente Gartenmö-
bel-Ausstellung in Güttingen. Wir zeigen Ih-
nen gerne unsere neuen Modelle und beraten
Sie kompetent. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such. Unsere Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–12,
14–17 Uhr, Sa 9–14 Uhr. ■

Bättig Gartenmöbel
Gartenstrasse 1, 8594 Güttingen
Telefon 071 695 16 46
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Gewerbeliegenschaft
in Salmsach TG

per 1. Oktober 04 zu vermieten
Büros/Umkleide 150 m2, Fabrikation/Lager 450/300 m2, 2-geschossig, 

LKW-Rampe mit Hebebühne, 5-t-Kran, Parkplätze, Teilflächenmiete möglich.

Auskunft und Besichtigung durch: 
Telefon 071 463 13 52 oder 071 463 22 68

Ihre gute Wahl in den Grossen Rat

2 x Patrick Hug
Redaktor / Stadtrat
Bezirk Arbon Liste 10

Räumungen & Reinigungen

Möbellager, Packmaterial, Zügellift

Albeta Umzugs-Service

UMZÜGE

071 410 14 44 www.albeta.ch

Metzgerei & Speiserestaurant · Tel. 071 463 10 31

Kalbskopf an Thurgauer
Rieslingrahmsauce Fr. 11.80
Diesen Sonntag, 14. März geöffnet.

Herzlich willkommen Hans Nagel

Junge Familie mit zwei Kindern (31/2 und 7 Jahre), Hund,
Katzen, Haus, Garten und Pool, sucht eine 

Praktikantin ab August 04 für ein Jahr.
Wenn du gerne an drei Tagen pro Woche (tagsüber ohne 

wohnen!) unsere Jungs betreuen würdest, herzlich, zuverlässig
und humorvoll bist, dann melde dich doch. Wir freuen uns auf

deinen Anruf. Telefon 071 463 10 64 (ab 18 Uhr).

Zu vermieten

41/2-Zi-Wohnungen
Feldstandstrasse 18
8590 Romanshorn

Ruhige Wohnlage, Nähe Wald,
Hochparterre oder 1. Stock, Lift,
Balkon, Laminatböden, Wand-
schränke

Mietbeginn: Juni / Juli 2004
Mietzins: Fr. 980.–

Fr. 1010.–
Nebenkosten: Fr. 200.– à conto
Abstellplatz: Fr. 23.–
Garagenplatz: Fr. 95.–

Hauswart: Fam. Van Rooyen
Telefon 071 461 10 75

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

«Meine Familienfeste 
werden mit Ihren crea-

tiven Tischdekorationen
immer ein Erfolg»

Hanni Meier, Amriswil
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In den Grossen Rat

Jahrgang 1954, Kesswil, ledig, 
Bauführer/Landwirt, Gemeinderat, 

Vize-Präsident Landi Kesswil, 
Präsident Abteilung Jugend,
Eidg. Nationalturnerverband

«Er hat die Jugendarbeit sehr
positiv geprägt, sehr viele

Verdienste erworben und gehört in
den Grossen Rat.»

Dr. Wilhelm Bader, Kesswil

+ Walter Knöpfli

Romanshorn
Kreuzlingerstrasse 81
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Gemeinsam 
Miteinander im
Jubiläumsjahr 
Kath. Kirchenchor, Vreni Renggli

GV des kath. Kirchenchores St.Johannes
vom 21. Februar 2004 im Hotel Inseli 
Romanshorn
Wenn der Kirchenchor im Februar den Sams-
tagabendgottesdienst mitgestaltet, ist es an-
schliessend Zeit für die GV. Zur GV des 150
Jahre alten Kirchenchores konnte die Präsiden-
tin Karin Waser 36 von total 40 Mitgliedern
begrüssen.

Rückblick 
Im Frühjahr 2003 mussten wir Abschiedneh-
men von unserer Sopranistin Irma Weyermann
und von unserem langjährigen Organisten
Kurt Hasler. 
Der Rückblick ins Jubiläumsjahr wurde von
Priska Hug in origineller, witziger Art verfasst
und vorgetragen. Das Motto «Gemeinsam
Miteinander» setzte der Chor das ganze Jahr auf
vielfältige Weise um. 
Sangen sich die Mönche von St.Johannes im
Januar durch die kirchlichen Musikepochen so
ging es im Februar mit dem Gospelchor als Ver-

stärkung rassig, jazzig und rhythmisch weiter.
Das grosse Fest fand im Juni statt. Die beiden
Romanshorner Kirchenchöre, ein Ad-hoc-
Chor und 4 Solisten sangen die anspruchsvolle
A-Capella-Messe von Ernst Tittel in der wohl-
gefüllten Pfarrkirche. Die Festgemeinde traf
sich auf der Schlosswiese im Zelt zum gemein-
samen Mittagessen. Viele freiwillige HelferIn-
nen waren an diesem Anlass beteiligt und tru-
gen zum guten Gelingen des fröhlichen
Nachmittags bei. Erfrischend und heiter san-
gen die «Piepsende Chilemüüs» mit dem Chor,
und die Band von St.Johannes brachte wieder-
um neue, besinnliche Musik in den Gottes-
dienst. «Was Gott tut, das ist wohlgetan», so
hiess die Kantate von Bach, einstudiert von Ste-
ve Britt und gesungen von den beiden Romans-
horner Kirchenchören in der kath. Kirche am
Bettag. Der Pfarreiabend im Bodansaal bot
dem Chor Gelegenheit, sich von der heiteren,
lustigen Seite zu zeigen und zu beweisen, dass
Musik und Lieder jung erhalten. So kommt
auch die Geselligkeit nicht zu kurz, sei es beim
monatlichen Höck nach den Proben oder beim
Brunch, offeriert durch die Kirchgemeinde.
«Schick uns einen Engel», so der Titel der Ju-
biläumsjahr-Weihnachtsmesse. Der Chor hat
aber mindestens 2 davon. Gaby Zimmermann
schrieb den Text und Martin Duijts kompo-
nierte die Musik. Kaum jemand kann ermes-
sen, wie viel Arbeit hinter diesem wunderschö-
nen Werk steckt. Eindrücklich sind die alten
traditionellen Elemente mit neuer jazziger Mu-
sik vermischt und bitten um Frieden und Segen
für diese Welt. 

Neumitglieder und Ehrungen
Das ganze Jahr war ein einzigartiges musikali-
sches Projekt und deshalb fanden sich viele in-
teressierte engagierte SängerInnen ein. So hatte
die Präsidentin die grosse Freude, 6 «Neue» zur
Aufnahme in den Chor vorzuschlagen. Irma
Frei, Melanie Lehner, Patrick Nauer, Orlando
Rastelli, Eva Szent-Ivany und Marlis Zeugin
sind unsere neuen Chormitglieder. Ihnen ste-
hen 3 Austritte gegenüber. Marlis Rutishauser
ist nach 15 Jahren wertvoller Mitarbeit aus dem
Vorstand zurückgetreten. Ihre Nachfolge hat
Margrit Reichen angetreten. Etwas mehr Kopf-
zerbrechen bereitet dem Chor der Rücktritt
von Walter Schönbächler. Er hat unzählig viele
Jahre den Vorstand und den Chor mitgeprägt
als souveräner Vize, immer da und aufs Beste
bis ins Detail vorbereitet. Glücklicherweise
bleibt Walter Schönbächler dem Chor als Te-
nor weiterhin erhalten. Das Jubiläumsjahr
brachte auch der Kassierin  sehr viel Mehrar-
beit. Anni Zuber hat die Kasse wie immer tadel-
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Prominenten-
Eishockeyturnier
EZO  Eissportzentrum Oberthurgau

Am Samstag, 13. März 2004, von 11.30–17.00
Uhr, spielen im Eissportzentrum Oberthurgau,
Romanshorn, international bekannte Promis
Eishockey. DJ Bobo mit seiner Crew bildet ein
Team und konnte schon anlässlich des Skoda-
Cups in Basel brillieren. Die Leute um Peter
Sauber, Hinwil, haben die Winterzeit genutzt,
um einen Sporterfolg auf dem Eis zu realisieren.
Peter Günthör mit Cracks aus der Thurgauer
Hockeyszene wird alles daran setzen, goldige
Zeiten in anderer Form wieder aufleben zu las-
sen. Das Turnierquartett wird vervollständigt
durch das GP Team von Gianni Penaforte.
Diese Vollgaseishockeyaner haben in der lau-
fenden Saison noch kein Spiel verloren und
werden nun dreifach, mindestens an den Rand
einer Niederlage getrieben. Für alle Zuschauer
ist der Eintritt gratis und mit Sicherheit ebenso
unterhaltsam wie für die Akteure. ■

Pop, Musicals und
Dixie
Tanklager

Mit dem Auftritt der «Mc Sunday» am Sams-
tag, 13. März um 22 Uhr ist es dem Organisator
gelungen, eine weitere deutsche Spitzen-Cover-
band ins Tanklager Romanshorn zu bringen.
Wer diese sieben Musiker und die attraktive
Sängerin schon einmal live auf der Bühne gese-
hen hat, weiss, dass es der erfolgreiche Mix aus
Professionalität,  Spass an der Musik und die
Unterhaltung des Publikums ist, die die Band
auszeichnet. Pop und Rocksongs von  gestern
bis heute befinden sich genauso im Repertoire
wie aktuelle Hits aus den Charts und beliebte
Stücke aus  weltbekannten Musicals.
Eine Fortsetzung des erfolgreichen Aufspielens
der «Swiss-German-Dixie-Corporation mit
Kurt Lauer» im vergangenen November wird
am Sonntag, 14. März, um 11 Uhr fortgeführt.
Es wird zum Dixie-Frühschoppenkonzert mit
Zmorge-Buffet bei fröhlicher, fetziger Dixie-
musik eingeladen. ■

Original-Expo-
Steinmannli
Hannes Stricker

Am Quai von Arbon
Am kommenden Samstag, den 13. März 2004
wird David Stricker, das «Original von der Ex-
po 02» seine Steinmannli in Arbon aufbauen
und zwar von 10 bis 15 Uhr, östlich des Hotel
Metropol an der Ufermauer. Der Künstler und
die Grünen, welche gleichzeitig an einem Stand
Wahlgeschenke verteilen und nochmals Unter-
schriften sammeln gegen Raser und Blaufahrer,
hoffen auf frühlingshaftes Wetter, denn das Ar-
beiten mit den grossen Steinen ist qualvoll bei
kalter Witterung. Interessierte können unter
Anleitung auch selber Kunstwerke bauen, neh-
men aber vorteilhafterweise Handschuhe mit.
Um 15 Uhr werden die speziell schönen Stei-
ne (Bündner Flusssteine) verschenkt, um
einen Lastwagentransport (nach Güttingen) zu
sparen. Spenden dafür gehen an ein Kinder-
heim in Münchwilen. ■

Kultur & Freizeit
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Kleinanzeigen Marktplatz

Sicherheit am PC, schützen Sie Ihren PC
vor Angriffen von aussen, Jörg Bill zeigt an-
hand eines PC-Kurses wie Sie sich vor Tro-
janern, Würmern und Viren sowie anderen
Spionen schützen. Tel. 071 446 35 24.
Brockenstube, Sternenstr. 1, Romanshorn.
Wir nehmen gerne alles was aus dem
Haushalt nicht mehr gebraucht wird.
Möbel, Kleider, Spielsachen, Küchen-
artikel. Wir machen auch Hausräumun-
gen. Natel. 079 306 67 78, Telefon: 071
463 54 34. Öffnungszeiten: Di–Do:
10.15–18.00 Uhr, Fr: 10.15–17.00 Uhr,
Sa: 10.15–16.00 Uhr.
Computer, Verkauf & Reparatur aller Marken.
Planen und Realisieren von Einzel- &
Mehrplatz-Anlagen, «Internet-Stationen».
Computerkurse in eigenen Schulungsräu-
men. PC-WebShop www.ferocom.ch, 071 
4 600 700. FeRoCom, Friedrichshafner-
strasse 3, 8590 Romanshorn
Suche Schallplatten, CDs, Musikkassetten,
Hifi-Geräte (nicht defekt) und alles was
mit Musik zu tun hat. Telefon 071 461
31 23, Natel 079 743 76 67.
ACHTUNG! Ig bi z’Putztüfeli-Müller vo
Romanshorn. Chasch nüme oder magsch
nid sauber putze, de lüt mer a. Mis Tele-
fon isch 076 459 09 53. Ig choschte Fr.
20.– i dä Stund.

Diverses

führte ich anlässlich der Veranstaltung der 
Katholischen Arbeitnehmerbewegung (KAB)
Romanshorn, «Bleibt Alter bezahlbar?» eine 
Umfrage durch. Die etwa 50 Veranstaltungs-
teilnehmer glauben, dass die Lebenserwartung
weiter zunimmt,  wenn auch evtl. etwas weni-
ger stark. Dass deswegen das Rentenalter ange-
hoben wird, glauben sie jedoch nicht (40 Stim-
men gegen 8, die an Rentenalter 67 glauben).
Grosse Aufmerksamkeit erhielt jedoch der Vor-
schlag von Silvia Tobler, ProSenectute, einen
fliessenden Übergang mit Teilzeitarbeit um Al-
ter 65 einzuführen. Dass die AHV-Leistungen
wesentlich sinken, glaubte ein Veranstaltungs-
teilnehmer, 10 glauben an einen punktuellen
Abbau, etwa gleich viele gehen von gleichen
Leistungen wie heute aus. Die grosse Mehrheit,
32, nehmen an, es werde nur noch die Teue-
rung ausgeglichen.

Auch bei den Pflegeleistungen glauben nur 3 an
massive Einschränkungen, 29 an eine leichte
Verschlechterung und gar 15 an eine gleichblei-
bende Qualität. Die Expertin für Pflege, Frau
Brighit Stahel, befürchtete dagegen einen mas-
siven Abbau wegen des Spardrucks. Ich denke
hier liegen die Laien wieder einmal richtig: Ein
massiver Abbau von Pflegeleistungen hat derart
negative Auswirkungen, dass er politisch nicht
durchsetzbar ist.

Die Kosten des Gesundheitswesens steigen
noch etwa 20 Jahre lang, d. h. auf  50% über das
heutige Niveau, war die einhellige Meinung.
Auch die AHV wird mehr kosten, trotzdem
glauben die Teilnehmer an keine grossen Ände-
rungen bei der Finanzierung. Fast alle gehen
von höheren Mehrwertsteuern aus, viele glau-
ben an weiter steigende Krankenkassenprämi-
en, bzw. weitere Anhebung der Steuern auf  Ta-
bak, Alkohol und ähnlichem. Nur 2 glauben an
eine Solidaritätssteuer von Pensionierten für
Pensionierte und der Illusion, dass Sparen poli-
tisch durchsetzbar sei, gaben sich nur zwei Teil-
nehmer hin.

Die Katholische Arbeitnehmerbewegung
(KAB) Romanshorn führt immer wieder Ver-
anstaltungen zu sozialpolitischen Themen
durch. Wir werden in 10 und 20 Jahren die
heutigen Laienprognosen wieder hervorholen
und mit der tatsächlichen Entwicklung verglei-
chen. Vorausgesetzt, es gibt die KAB dann
noch. Dazu habe ich leider keine Umfrage ge-
macht. ■

Marktplatz

Autolive Amriswil 
OK Autolive Amriswil, Bruno Zürcher

Die grösste Autoausstellung im Ober-
thurgau
Wem der Weg zum Autosalon in Genf zu weit
ist, bietet sich das Autolive Amriswil als Alterna-
tive an. Morgen Samstag und Sonntag 13./14.
März 2004 steht ganz Amriswil im Zeichen der
Autos. 14 Markenvertreter präsentieren die die-
sjährigen Autoneuheiten in ihren Räumlichkei-
ten. Die Besucher können sich gratis mit einem
Original-London-Bus von Garage zu Garage
fahren lassen. Die Ausstellung ist an beiden Ta-
gen jeweils von 10 bis 18 Uhr geöffnet. ■

Treffpunkt Marktplatz

Blick in die
Zukunft
Hanspeter Heeb

Was den Blick in die Zukunft betrifft übertref-
fen Laien Zukunftsforscher, Ökonomen und
andere Experten immer. Grund: Experten
überbewerten einzelne Gesichtspunkte. Daher

los und sauber geführt. Ihre Arbeit wurde mit
viel Zustimmung verdankt. Dass das Singen im
Chor Freude macht, beweisen die SängerInnen
selber: Karin Waser 10 Jahre, Andreas Metelski,
Ildiko Seekirchner, Mathias Schuster und Mar-
grit Winter je 20 Jahre. Alice Egli wurde nach
30 Jahren zum Ehrenmitglied ernannt. Von
den 65 Proben und Aufführungen hat Priska
Hutter keine einzige verpasst. 6 weitere Mit-
glieder haben nur je 1-mal gefehlt. Martin 
Duijts möchte das neue Jahr etwas ruhiger ge-
stalten, bekannte Lieder präziser einstudieren,
verfeinern, und dadurch die Qualität der Ge-
sänge noch verbessern. Er dankt dem Vorstand,
dem OK und den Mitgliedern für das gute Ge-
lingen. Das Jubiläumsjahr hat allen Beteiligten
viel abverlangt, aber es hat viel Freude bereitet.
Gaby Zimmermann wünscht dem Chor: Ge-
meinsam Miteinander weiter zu machen, mit
der Musik die Seelen zu berühren und somit die
musikalische Kirchengeschichte zu prägen.
Den gemütlichen Teil des Abends hat Monika
Roth vorbereitet. Spass muss sein, Gemeinsam
Miteinander! ■

Visionen braucht
der Mensch
Martina Eisenring

Romanshorn und sein Mocmoc

Eine Kinderstadt gibt es in der Schweiz meines
Wissens noch nicht.

Sollte sich Romanshorn als Kinderstadt profi-
lieren, dann wäre Mocmocs Standort legiti-
miert. Ansätze zu einer Kinderstadt sind ja
schon vorhanden:
– Seenähe
– schönes Schwimmbad
– ältere romantische Häuser, die mit gutem

Willen aktiviert werden können

Ideen von interessierten, engagierten Romans-
hornerinnen und Romanshornern werden si-
cherlich folgen.
Ich bin überzeugt, dass sich für diese innovative
Idee, die einer schönen Stadt ein absolut neues
Image gibt, auch Sponsoren finden lassen. ■
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Zivilstands-
nachrichten
19. Februar 2004 bis 03. März 2004

Zivilstandsamt Romanshorn
Geburten
Auswärts Geborene
19. Februar
• Diethelm Silvan, Sohn des Diethelm, Andreas, von

Uttwil TG und der Diethelm Cornelia, von Uttwil
TG und Ponte Capriasca TI, in Romanshorn

Eheschliessungen
Auswärts getraut
20. Februar
• Melone Gianfranco, italienischer Staatsange-

höriger, in Höri ZH 
Gisner Simone Caroline, von Romanshorn, 
in Höri ZH

27. Februar
• Tanner Thomas, von Aadorf TG, in Aadorf TG

Hauser Nicole, von Romanshorn, in Aadorf TG

Todesfälle
In Romanshorn gestorben
03. März
• Wallier, Kaspar, geb. 23. Juni 1912, von Obersaxen

GR, in Romanshorn ■

Behörden & Parteien Schule

Ich habe Freude 
an euch 
Markus Bösch

Kurz und eindrücklich gestaltete sich die
Übergabe von 80 Medaillen im Rahmen
der Suchtmittelprävention «Kodex»: Re-
gierungsrat Claudius Graf-Schelling freu-
te sich über diese Art, Durchhaltewillen
und Persönlichkeit zu zeigen.
Für Schulpräsident und Gemeinderat Marius
Ettlinger ist es eine gewichtige Prävention dort,
wo man noch gesund ist, für Regierungsrat Dr.
Claudius Graf-Schelling ist es ein Projekt, das
unbedingt zu gründen wäre, wenn es  dieses
nicht schon gäbe und für den Kodex-Präsiden-
ten Andreas Helbling ist es eine «Megaleistung»
der beteiligten Jugendlichen, sich für ein, zwei
oder drei Jahre zu verpflichten, auf Drogen jeg-
licher Art zu verzichten. Initiiert vom örtlichen
Elternforum ist Romanshorn nun der Kodex-
stützpunkt für den Bezirk Arbon.
80 Jugendliche erhielten ihre Medaillen und
Urkunden (13 in Gold, 17 in Silber und 50 in
Bronze, entsprechend ihrem drei-, zwei- oder
einjährigem  Engagement) aus höchster Magis-
tratenhand. Die Goldmedaillenträger werden
zudem im Sommer einen Lebensbaum pflan-
zen können und die heute 15 «Kodex-Wälder»
im Thurgau noch einmal erweitern. Gleichzei-
tig erhielt an diesem Abend Zerina Alili aus Ar-
bon als 5000. Kodexlerin eine Auszeichnung.
Neben Romanshorn sind bereits weitere Stütz-
punkte im Gespräch und in Planung. ■

Sie haben es geschafft: Sie haben freiwillig auf
Suchtmittel verzichtet und erhielten von Regie-
rungsrat Graf-Schelling im Namen des Kodex-
Präventionsprogramms eine Anerkennung.
(Bild: Markus Bösch)

Fr, 12. März bis Do, 18. März 2004

Jeden Dienstag ab 20.00 Uhr
• Line Dance-Kurs für jedermann

Anfänger und auch Quereinsteiger sind
herzlich willkommen

Auskunft: Telefon 079 519 07 43

Samstag, 13. März 2004
• Mc Sunday

Diese einmalige Music & Fire-Show müs-
sen Sie live erleben

Pop-Rock-Night 22.00 Uhr
Türöffnung 21.00 Uhr

Sonntag, 14. März 2004
• Swiss-German-Dixie-Corporation 

mit Kurt Lauer
fröhlich, fetzige Dixiemusik.

Dixie-Frühschoppenkonzert 
mit Zmorge-Buffet 11.00 Uhr
Türöffnung 10.00 Uhr

Swiss-German-Dixie-Corporation 
mit Kurt Lauer

mcSunday
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Wir machen den Weg frei

Romanshorner
Agenda
12. März bis 19. März 2004

Jeden Dienstag ab 20.00 Uhr im Tanklager: Line
Dance-Kurs für jedermann
Auskunft Telefon 079 519 07 43, Anfänger und Quer-
einsteiger sind herzlich willkommen

Jeden Freitag Wochenmarkt zwischen Coop und
Schuh Kunz an der Kreuzung Allee-/Rislenstrasse,
08.00 bis 11.00 Uhr.

Freitag, 12. März
• Start Wochenmarktsaison, 8.00–11.00 Uhr 

zwischen Coop und Schuh Kunz ..............................
• Theateraufführung, Theaterverein Salmsach, 

20.00 Uhr in Salmsach .............................................
• Kinderbibelkino, Kath. Kirchgemeinde, 18.00 Uhr,

Kaplanei ...................................................................
• Besuch des Energiezentrums des Elektrizitätswerks

des Kanton Thurgau in Arbon, Männerturnverein ...

Samstag, 13. März
• Theateraufführung, Theaterverein Salmsach, 

13.30 Uhr  und 20.00 Uhr in Salmsach.....................
• Floh-, Sammler- und Antikmarkt, FLIBA, 

7.00–16.00 Uhr, alter Fährenplatz am Hafen ...........
• Chrabbelfiir, Kath. Kirchgemeinde, 17.00 Uhr,

Pfarreistube ..............................................................
• Gérome und Guillaume, Bistro-Komitee, in der

Kanti-Aula................................................................
• Jahreskonzert Blaukreuzmusik Frauenfeld, Blau-

kreuzverein Romanshorn, 19.30 Uhr im evang.
Kirchgemeindehaus..................................................

• Jassmeisterschaft, Yacht-Club Romanshorn Pop-
Rock-Night mit Mc Sunday, Music & Fire-Show,
22.00 Uhr, Tanklager Romanshorn .........................

Sonntag, 14. März
• Floh,- Sammler- und Antikmarkt, FLIBA, 

7.00–16.00 Uhr, alter Fährenplatz am Hafen ...........
• Wölflifussballturnier, Pfadi Olymp Romanshorn, 

in der Kantihalle .......................................................
• Heimrunde Junioren A, Unihockey Club, 

9.55 / 12.40 Uhr, Oberfeld Amriswil........................
• Hansjörg Deringer erzählt aus einem Leben für die

Abstinenz und die Sonntagsschule, Blaukreuzverein
Romanshorn, 19.30 Uhr im evang. Kirchge-
meindehaus ..............................................................

• Dixie-Frühschoppenkonzert, Swiss-German-Dixie-
Corporation mit Kurt Lauer, 11.00 Uhr im Tank-
lager Romanshorn ....................................................

Montag, 15. März
• 20. Jahresversammlung der Ludothek, 20.00 Uhr ....
• Meditative Kreistänze, Kath. Kirchgemeinde, 

14.00 Uhr, Pfarreisaal...............................................
• «Osterglocken» Volkstanz, Evang. Kirchgemeinde,

9.00–11.00 Uhr im Kirchgemeindehaus ..................

Dienstag, 16. März
• Traumtheater: Valentino mit Zauberei, Jonglieren

und Hundedressur, 15.00 Uhr in der Alterswohn-
stätte Holzenstein Romanshorn................................

Mittwoch, 17. März
• Jahresversammlung mit Unterhaltung des Senioren-

chores und des Trio Romis, Klub der Älteren, 
14.00 Uhr im Hotel Bodan, Saalöffnung 13.30 Uhr 
Anmeldung obligatorisch an Erwin Müller 
Telefon 071 461 12 65..............................................

• Vorlesung für Leseanfänger, 14–15 Uhr in der 
Bibliothek Romanshorn ...........................................

• Heimrunde, Handballclub Romanshorn, 
20.30 Uhr, Kantihalle...............................................

Donnerstag, 18. März
• Heimrunde, Handballclub Romanshorn, 

20.45 Uhr, Kantihalle...............................................
• Tanznachmittag, 14.30 Uhr in der Alterswohnstätte

Holzenstein Romanshorn.........................................

Freitag, 19. März
• Vortrag: Klang, Rhythmus & Trance, 19.30 Uhr,

Gesundheitszentrum Sokrates Güttingen.................
• Alpenland Sepp & Co., Die Show-Humortruppe

der Extraklasse, 21.00 Uhr im Tanklager ..................

Inline Workout – Fitness auf Rollen
Wir treffen uns jeden Donnerstagabend in einer Halle
zum Inline Workout. Dabei trainieren wir unsere Mus-
keln und Bewegungsabläufe und haben erst noch Spass
dabei und super Musik. Ruf uns doch einfach an, wir ge-
ben dir gerne weitere Auskunft. Gratis-Probelektion,
PAT FUNSPORT 071 463 31 83, 079 215 16 21 oder
Susi Paschini 076 522 77 60.

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info,
im Bahnhof, 8590 Romanshorn, Fax 071 461 19 80
oder per e-Mail Touristik@romanshorn.ch, mindestens
zwei Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

R O M A N S H O R N

A M  B O D E N S E E
Telefon 071 463 32 32elefon 071 463 32 32

V E R K E H R S V E R E I N
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Wieder in den Grossen Rat

Jahrgang 1947, Arbon, verheiratet, 
3 Kinder, Medienbeauftragter, 

Kantonsrat seit 2000, 
Präsident Arboner Stadtparlament, 

Mitglied Bodenseerat

«Klare politische Ausrichtung, starke
Persönlichkeit, beeindruckender 

Leistungsausweis: Er gehört wieder 
in den Grossen Rat!»

Hannes Schneeberger, Frasnacht

& Andrea Vonlanthen


